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Branche aktuell

Optimierte Oberfläche

Nach dem Redesign der Oberflä-
che haben Anwender mit der Mul-
tiwindow-Technik, den Andock-
funktionen und konfigurierbaren
Dialogen die Möglichkeit, den E-
CAD-Arbeitsplatz individuell den
eigenen Vorstellungen anzupas-
sen. Dialoge helfen, die Eigen-
schaften bestimmter Objekte
schnell und einfach zu ändern –
ohne ständiges Öffnen und Schlie-
ßen einzelner Dialogboxen. Grö-
ßenmäßig anpassbare Vorschau-
fenster erleichtern beim Öffnen
und Kopieren den Überblick. 
Zuschaltbare Meldungsfenster
zeigen den Status der aktuellen
Bearbeitung oder mögliche Pro-
jektierungsfehler und unterstützen
parallel dazu die Navigation im
Projekt. Während der Abarbei-
tung wird die Darstellung ständig
aktualisiert. Über die Multiwin-
dow-Technik sind beliebig viele
Planseiten im permanenten Zu-
griff. So wird das Projekt nicht nur
übersichtlicher, auch ein seiten-
übergreifendes Kopieren von
Schaltungsteilen per „Copy & Pas-
te“ ist möglich. Bei mehreren ge-
öffneten Fenstern wird vor dem
Wechsel der Bearbeitung der
Speicherzustand angezeigt. 
Innerhalb des grafischen Editors
muss nicht mehr zwangsläufig eine
Planseite geöffnet werden. Die
Seitenübersicht (auf Wunsch zu-
oder abschaltbar) lässt sich als
Baumstruktur darstellen. Sie bie-
tet z. B. die strukturierte Anzeige
nach Anlagen- und Ortskennzei-
chen. Unterschiedliche Symbole
für verschiedene Seitenarten erhö-
hen die Übersicht. Ein konfigu-
rierbarer Seiteneigenschaftsdialog
oder eine neue Vorschaumöglich-
keit sind weitere Beispiele der
Neugestaltung.
Beim Kopieren vorhandener
Schaltungsteile aus bestehenden
Musterprojekten vereinfacht ein
in der Größe einstellbares Vor-
schaufenster und die Darstellung
sämtlicher Seiteneigenschaften die
zügige Auswahl. Sämtliche Anla-
gen und Ortskennzeichen der

Quellseiten können vor dem Einfü-
gen einzeln oder gruppenweise be-
arbeitet werden (Bild �). Selbst
die Eingruppierung in die vorhan-
dene Anlagen- und Ortsstruktur ist
an dieser Stelle möglich. Eine nach-
trägliche Bearbeitung und Anpas-
sung im Anlagen-/Ortseditor ist so-
mit nicht mehr nötig. 
Nach erfolgtem Kopieren von 
Seiten werden die Betriebsmittel
nummeriert und sämtliche not-
wendigen Abbruchstellen-, Be-
triebsmittel- und SPS-Querver-
weise erzeugt bzw. aktualisiert.
Aufwändige Generierungsläufe
entfallen, das System stellt alle re-
levanten Informationen sofort zur
Verfügung.

Suchen und Selektieren

Zur gezielten Projektbearbeitung
wurden die Selektions-, Such- und
Filtermöglichkeiten erweitert. Das
Besondere dabei ist, dass die Su-
chergebnisse auch bei der Seiten-
selektion verwendet werden kön-
nen. So lassen sich beispielsweise
die Seiten selektieren und anzei-
gen, auf denen sich Bauteile mit
bestimmten Funktionen befinden.
Damit ist die Filterung nach Ele-
menten mit bestimmten Anlagen-
/Ortskennzeichen wie u. a. DIN-
Kästen möglich, die nicht im Sei-
tenkopf verwendet werden. Alle
benötigten Information werden
übersichtlich und gezielt vom Sys-
tem zur Verfügung gestellt.

Schaltplanbearbeitung 

Durch die neue Blockfunktion ist
es möglich, sämtliche, auch unter-
schiedliche Planelemente, wie
Symbole, Gerätekästen, Klemmen
oder Kabel, zu markieren und zu
bearbeiten. Anschließend können
die gemeinsamen Eigenschaften
der verschiedenen Elemente in ei-
nem Arbeitsschritt bearbeitet wer-
den. Änderungen lassen sich ge-
zielt objektabhängig und kontext-
sensitiv anwenden. Fehleingaben
werden so verhindert. 

Auch die Funktionen der freien
Grafik wurden überarbeitet und
z. B. durch neue grafische Elemen-
te wie Polygone ergänzt. Den ein-
zelnen Elementen können nun va-
riable Linienstärken zugewiesen
werden. wobei die Art des Ab-
schlusses variabel einstellbar ist,
oder zwischen rund, flach und
rechteckig gewählt werden kann.
Zudem sind geschlossene Linien-
züge verwendbar.
Durch die Abbildung komplexer
Elemente in der freien Grafik wird
auch der Grafik-Import von Kon-
struktionszeichnungen im DXF-
Format z. B. von AutoCAD oder
Logocad Triga erleichtert. Der di-
rekte DWG-Import erlaubt das
Einlesen von AutoCAD-Zeich-
nungen aller Versionen. Mit
„Open-DWG“ ist der Import auch
für zukünftige Versionen gesi-
chert. Die detaillierte Darstellung
eines gesamten Projekts unter
Einbeziehung von konstruktiven
Zeichnungen erleichtert die Pro-
jektierung und gibt komplette An-
sichten. 
Die Darstellung der Informatio-
nen zur Betriebsmittelkennzeich-
nung (BMK) innerhalb des Strom-
laufplans wurde ausgeweitet und
bietet Vorteile bei der Konfigura-
tion. So ist das Verschieben der
Symboltexte wie BMK, technische
Kenngrößen, Gravierdaten usw.
auf sämtliche Elemente wie bei-
spielsweise Gerätekästen und
SPS-Klemmen erweitert und ver-
einheitlicht worden. Auf dem neu-

en Reiter „Textdarstellung“ im
BMK-Dialog lassen sich Position,
Ausrichtung, Schriftgröße und
Winkel der Texte einstellen. Auch
vorhandene Texte können auf die
Standardvorgabewerte zurückge-
setzt werden. Eine Textpositionie-
rung über die Maus ist möglich.
Gerade bei Kundenvorgaben oder
besonders eng zu zeichnenden
Teilschaltungen ist diese Flexibi-
lität sehr nützlich.
Über Hyperlinks innerhalb der
Schaltplanseiten lassen sich zu-
sätzliche Informationen und Do-
kumentationen verarbeiten. So
können auf einer Stromlaufplan-
seite beispielsweise Montagehin-
weise, Datenblätter und Kon-
struktionsvorschriften an den dar-
gestellten Bauteilen hinterlegt
werden. 

Fremdformate integrieren

Innerhalb eines EPLAN-Projek-
tes können Fremddokumente mit-
verwaltet werden (Bild �). Diese
stehen dann bei der Seitenauswahl
ebenfalls zur Verfügung und sind
durch die Verwendung des jeweili-
gen Windows-Icons im Seitendia-
log erkennbar. Das Öffnen und
Drucken erfolgt dabei in der ur-
sprünglichen Windows-Applika-
tion. Beim Gesamtausdruck wird
die Reihenfolge des Projektes be-
rücksichtigt. Dadurch lassen sich
beliebige Zusatzdokumente wie
Vorschriften und Konstruktions-

CAE-System mit neuem Design
und erweiterten Funktionen
5.50 Racing heißt die neue Version des E-CAE-Systems
EPLAN 5. Die Software für die Elektrokonstruktion und -projek-
tierung wurde komplett überarbeitet. Neben einer optimierten
Benutzeroberfläche, die die Darstellung und die Handhabung
erleichtern soll, haben die Entwickler zahlreiche Detailverbes-
serungen vorgenommen. 

� In einem
Schritt lassen
sich Projekte
kopieren und
sämtliche Anla-
gen und Orte 
bearbeiten

� Verwaltet
werden auch
externe Doku-
mente in Fremd-
formaten



zeichnungen einbinden. Durch
diese Integration in die Seitenver-
waltung wird die externe Doku-
mentation auch im Gesamtinhalts-
verzeichnis aufgeführt. Dabei
kann das Dokument an beliebiger
Stelle hinterlegt sein. Starre Vor-
gaben an die Verzeichnisstruktur
gibt es dabei nicht, die üblichen
UNC-Pfade  (Universal Naming
Convention) nach „\\Server\Frei-
gabe“ sind möglich. Befindet sich
die Datei im EPLAN-Projektver-
zeichnis, so kann sie auch bei der
Datensicherung berücksichtigt
werden. 

Einpolige Darstellung

Ein besonderes Merkmal der neu-
en Version ist die Erweiterung der
bisher üblichen allpoligen Darstel-
lung um eine einpolige (Bild �).
Damit wird die Software zusätz-
lichen Anforderungen im Engi-
neering gerecht, denn durch die
Verwendung von fertig konfektio-
nierten Kabeln oder Steckern ist
die bisherige Darstellung der De-
tails nicht immer nötig. Die einpo-
lige Darstellung zeigt daher nur
an, welche Bauteile miteinander
verbunden sind. Nicht benötigte
Informationen in den Stromlauf-
plänen und Auswertungen erleich-
tern den Datenhaushalt und den
Ausdruck.
Die Darstellungsweise kann indi-
viduell festgelegt werden – aus-
schließlich, ergänzend oder auch
parallel. Das System wurde dahin
gehend erweitert, dass es zu jeder
verwendeten Standardbibliothek
eine korrespondierende einpolige
Symbolbibliothek nutzt. Die Soft-
ware greift also je nach eingestell-
tem Seitentyp auf die entsprechen-
de Darstellung zurück. Dies 
ermöglicht eine parallele Entwick-
lung und Fertigung. So können für
die Vorplanung bereits Geräte
und Verkabelungen vorgegeben
und vorab Anlagenübersichten er-
stellt werden. Kabel lassen sich be-
reits in Trassen verlegen, obwohl
die detaillierte Schaltung noch gar
nicht fertig gestellt ist. Denn die
notwendigen Auswertungen sind
bereits in der einpoligen Darstel-
lung möglich. Stücklisten, Klem-
men und Kabelübersichten stehen
dabei zur Verfügung. Sollten De-
tailpläne benötigt werden, so kön-
nen diese wie gewohnt aus der all-
poligen Darstellung gewonnen
werden. Ebenso lassen sich Klem-
menleisten mit einer gewünschten
Mindestanzahl vorprojektieren. 
Eine Querverweisverwaltung er-
möglicht Sprünge in die detaillier-
te mehrpolige Darstellung. Der

Konstrukteur und Anwender vor
Ort kann sich im Bedarfsfall die
notwendigen Zusatzinformation
beschaffen. Dies eröffnet auch dem
Anwender in der Installations- und
Hochspannungstechnik neue Mög-
lichkeiten, da die Software ihm nun
die Dokumentation seinen Bedürf-
nissen entsprechend in Art und
Umfang zur Verfügung stellt.

Internationaler Einsatz

Mit Blick auf die unterschiedlichen
internationalen Anforderungen
und Normen wurde die einstellbare
Blattgröße um verschiedene For-
mate erweitert und ist nicht mehr
an die starre DIN-A3-Vorgabe ge-
bunden. Die Auswertungen lassen
sich bis auf DIN-A1-Größe verar-
beiten. Aber es werden nicht nur
die reinen Blattabmessungen ver-
waltet, sondern auch im Querver-
weis abgebildet. Erstmals ist es
möglich, Querverweise nicht nur
Pfad- also spaltenweise auszuwer-
ten, sondern auch die Position bzw.
nach IEC 1082 bei großen Seiten
exakt anzuzeigen. Internationale
Blattformate nach ANSI und die
Verwendung des U.S. Legal For-
mats sind möglich. 
Innerhalb der Fremdsprachenver-
waltung hat der Anwender verbes-
serte Möglichkeiten, insbesondere
mehrzeilige Übersetzungstexte zu
formatieren, wenn sich durch die
Übersetzung längere oder kürzere
Texte ergeben. Über die neue
textorientierte Übersetzungsmög-
lichkeit werden Zeilenumbrüche
abhängig von der Position des Ur-
sprungstextes vergeben, was die
Darstellung und Lesbarkeit ver-
bessert. Abgerundet werden die
internationalen Fähigkeiten durch

die Möglichkeit, im Stromlaufplan
gezielt Wörter von der Überset-
zung auszuschließen. Diese Funk-
tion ist insbesondere bei Eigenna-
men oder Typenbezeichnungen
sinnvoll, die nicht verändert wer-
den dürfen. 

Legendenformatierung

Die Legende und das Legenden-
formular können jetzt vom An-
wender selbst gestaltet werden.
Dazu gibt es einen Formulartyp
und zusätzliche Sondertextfelder.
Mit diesen Feldern lassen sich be-
liebig detaillierte Legenden auf-
bauen, denn es stehen sämtliche
Artikelinformationen zur Verfü-
gung. Die Legendendarstellung ist
damit so aussagekräftig wie eine
Stückliste. Das mitunter mühselige
Zusammensuchen aus Schaltplan,
Montageplatte und Stückliste ent-
fällt. Auch die Darstellungsmög-
lichkeiten am verwendeten Bau-
teilsymbol lassen sich nun konfigu-
rieren. Ein Wechsel zwischen der
bisher verwendeten Indexreferenz
zur Legende und dem Betriebsmit-
telkennzeichen ist möglich. Die
Kürzungsregel für die Anzeige des
vollständigen Betriebsmittelkenn-
zeichens wurde nun auch auf die
Montageplattenbestückung adap-
tiert. So können gleichlautende
Anlagen- bzw. Ortskennzeichen
der BMK unterdrückt werden.
Durch die so möglichen kürzeren
Bezeichnungen auf der ohnehin
schon eng bestückten Montage-
platte und die jetzt auch mögliche
vertikale Platzierung der Symbole
erhöht sich die Lesbarkeit. Bautei-
le, die anderen Anlagen oder Or-
ten zugeordnet sind, fallen eben-
falls sofort auf. �

� Für mehr Übersichtlichkeit und weniger Daten sorgt die wahl-
weise einpolige Darstellung
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